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5ort mit den Scheuklappen!
Während „Frankfurter Zeitung", „Berliner Tageblatt"

und in ihrem Gefolge, wie wir jetzt sehen, u. a. auch das
»Leipziger Tageblatt" unentwegt an der Klagemauer stehen
und es nicht über sich zu bringen vermögen, aus dem Bann¬
kreis der Beschimpfungen und Verleumdungen gegen die
Rechte herauszutreten , um den gebieterischen politischen
Notwendigkeiten der Gegenwart ins - Auge zu sehen
und Folgerungen aus ihnen zu ziehen, beginnt sich all¬
mählich im besseren Teile der demokratischen Presse eine
klarere Auffassung der Lage durchzusetzen. Wir haben in
der vorigen Ausgabe, als wir uns mit den „bösartigen
Schwätzern" auseinandersetzten, bereits einige demokratische
Pressestimmen angeführt, die vernünftig genug waren , das
Wahlergebnis als einen „Urteilsspruch des Volkes" an-
zuerkennen- Heute sei noch auf die „Magdeburgische
Zeitung" hingewiesen, die seinerzeit mit Herrn Dr . Schiffer
rns demokratische Lager überging- Sie bringt jetzt von „sehr
geschätzter Seite" eine Zuschrift, der wir folgendes ent¬
nehmen:

„Die Ergebnisse der Wahl zeigen eine schwere
Niederlage der Demokratischen Partei — der
demokraiische Gedanke  bleibt die Grundlage jeder
möglichen Regierung von Dauer . Das ist das Ent¬
scheidende: deshalb darf kein Zweifel in dieser Hinsicht
gegen irgendeine zukünftige Koalitivnspartei bestehen. . .
Es wird, wie die „MagdeburgischeZeitung " schon in ihrer
gestrigen Mittagszeitung sagte, trotz Schiffers
gegenteiliger Ansicht  notwendig sein, auch die
Deutschs Volkspartei in die Regierung einzubeziehen."

In derartigen Aentzerungen, die sich aus der demo¬
kratischen Wählerschaft heraus sogar gegen Partei¬
führer  wie Schiffer, wenden, spricht doch schon die Ein¬
sicht. da st ü b e r d i e S chr a n ke n ö e r P a r t e i h i n w e g
ein gemeinsamer Boden  für den Wiederaufbau ge¬
funden werden mutz. Die Deutsche Volkspartei bleibt ledig¬
lich Parole treu, wenn sie diese Auffassung
auch jetzt mit allem Nachdruck vertritt - Sie bietet auch nicht
etwa nur Redensarten , sondern macht durchaus greifbare,
praktische Vorschläge. In der Ueberzeugung . daß unsere
wirtschaftliche Grundlage vor allen^ Dingen wieder der
Kräftigung bedarf, tritt sie für die Berns u n g führen¬
der Fachmänner  in die Regierung und für die Ver¬
söhnung der Klassengegensätze  in der praktisch
bewährten dl rb. it Sgemeinschast ein und sic wünscht in der
Kämmer der Arbeit  für alle wirtschaftlich schassenden
Stände, der Unternehmer sowohl wie -der Arbeiterschaft, ein
mitentscheidendcs Organ auszubauen , das unsere Produk¬
tion durch gedeihliche Zusammenarbeit aller Kräfte wieder
in die Höhe bringt . Hier kann jede Partei,  die nickst,
wie die Unabhängigen und Kommunisten, zerstören will,
zugreifen, und jede  Partei , die nicht einseitigen Diktatur¬
gelüsten nachgibt. kann und muh die Kräftigung der
Staatsauiorität  auf ihre Fahne schreiben. Auch hier
ist die Möglichkeit geboten, sich bei gutem Willen übee
Parteischranken hinweg die Hand zu reichen. Deshalb hält
die Deutsche Volkspartei der Verwirrung , die sozialdemo¬
kratische und demokratische Blätter aus Parteisucht stnten
möchten, die klare Parole entgegen: Fort mit den Scheu¬
klappen der Partei , Schlutz mit der Parteipolitrk,
alle Hände frei für den Wiederaufbau des
gemeinsamen Vaterlandes!

Lbert amtsmüde?
Der berliner Lokalanzeiger" will von unterrichteter

^eite erfahren haben, Satz Reichspräsident Ebert  nicht
von neuem für die Reichspräsidentschastzu kandidieren be¬
absichtige. Er finde innerhalb seiner Partei gewiffc Wider¬
stände gegen seine Person und empfinde es als ungerecht¬
fertigt, dah seine Kritiker anscheinend übersähen, Satz er
als Reichspräsident nicht sowohl in erster Linie Parteiinter¬
essen, als vielmehr den Interessen des gesamten Volkes zu
dienen habe. .

Herr Scheidemann prophezeit.
Der „Deutschen Tageszeitung " zufolge soll Oberbürger.

Meister Scheidemann  bei der Haushaltsberatnng IN d
Stadtvcrordneteuversanrmlnug in Kassel folgenden >satz ge¬
sprochen haben: „Reqen Sie sich nicht weiter ans. wir
haben spätestens innerhalb zweier Mona
die R ev o l n t i o n. Wir werden dann alles über den
Kaufen werfen." Schcidcmann gibt ans telephonische An¬
träge der „B. Z. am Mittag" folgende Darstellung:

„In einer vertraulichen Sitzung des HausHaltsan^
schusses der Kasseler Stadtverordneten wurde be, der Er¬
örterung des Etats , der ein Defizit von 5 Million
Mark aufweist, auch die allgemeine politische *
streift. Die absolut unberechtigten optimistischen Aeutze-
rungen eines deutschnationalcn Stadtverordneten ßftfcc
mir Veranlassung zu der Bemerkung . dah die Lage
geradezu trostlos geworden fei: viel wahrscheinlicher, al->
die rosigen Hoffnungen des deutschnationalcn «-taiti -
ordneten scheine mir die Auffassung zu sein, dah wir
kurzer Zeit wieder einen Bürgerkrieg  haben
könnten. Diese Aeuhernng ist. wie erwähnt , in einer
aufS strengste vertraulich bezeichneten Besprechung g
fallen. Von einer Revolution , die in zwei Monaten kom¬
men soll, habe ich nicht gesprochen"

Der Herr Oberbürgermeister von Kassel spielt in seinem
Dementi mit Worten- R c v o l u t i o n oder B u r g -e r-
krieg — waS ist da für ein U n t c r s ch te d ? ^ wttl dmn
Bürgertum Angst machen damit es nicht auf den Rechten
besteht, die ihm durch den Wahlsieg gegeben worden sind,

Die Lage in bowjelrchland.
Urteile der englischen Arbeiter-Delegation.

Amsterdam.  10. Juni . Ans London wird gemeldet:
Die Delegation der englischen Arbeiter¬
partei , Sie Ruhland  besucht hat. ist gestern abend nach
London zurückgekehrt. Der Vorsitzende der Abordnung,
Ben Turner , sagte in einem Interview , in Ruhland
herrsche viel Uneinigkeit zwischen dem flachen Lande und
den Städten , weil die Städte den Bauern für die Lebens¬
mittel keine Tauschmittel bieten könnten. Turner gab zu,
daß in Rußland der rote Terror  herrsche, aber ledig¬
lich als Vergeltung und als Folge des weihen Terrors.
Die allgemeine Eindruck der Delegation sei der. dah der
Grundsatz der R ä t e r c g i ern ng für ein demokrati¬
sches  Land wie England nichts tauge-  Es liege sicher
viel gutes in dem Streben der Bolschewisten, aber sie be¬
rücksichtigten die menschliche Natur nicht, und so viel schönes
der Kommunismus in vielen Beziehungen auch ein¬
schließe, so könne er doch erst in einigen Generationen ver¬
wirklicht werden. Der Delegation fiel auf. dah unter der
bolschewistischen Regierung keine industrielle
'Freiheit  befiehl und daß die Arbeitsniederlegung nicht
gestattet wird. Turner sagte zum Schluß: Die Bevölke¬
rung des flachen Landes stehe dem Bolschewismus nicht so¬
wohl freundlich als vielmehr gleichgültig  gegenüber,
dagegen sei die große Mehrheit der Bevölkerung von
Petersburg , wo am meisten gehungert werde, unstreitig
auf Seiten der Bolschewtstcn-

Dex Führer der englischen Arbeiterabord-nnng , die Ke
russischen Zustände untersuchte, sagte u. a., die Bolsche¬
wiken hätten zugegeben, dah während der Schreckonsherr-
schaft ungefähr 85 00 Menschen hingerichtet  wor¬
den seilen. Diese Schreckensherrschaft lei jetzt zu Ende, aber
die Todesstrafe sei für Spionagefälle Widder eingeführt
worden. Rußland leide Mangel an Lebensmitteln , Klei¬
dung, Rohstoffen und Transportmitteln . Die Hälfte der
Einwohner hungere. Gegan die epidemischen Krankheiten,
besonders gegen den Tnphns und die Pocken, werde ein
Verzwcislungskampf geführt.

Deutsche Volkspartei.
Einberufung des geschaftsführenden Ausschusses

und der Wahlkreisvorsitzenden.
Der Geschäftsführende Ausschuß  der Deut¬

schen Volkspartei tritt am Mittwoch , den 18. Juni,
vormittags 10% Uhr. zu einer Aussprache über die poli¬
tische Lage znsammen. Am Tage darauf, Donnerstag,
17. Juni,  gleichfalls 10% Uhr vormittags, findet eine
Sitzung mit de« Wahlkreisvorsitzende « und

iahlkreisgeschästsführern  statt . Zu beide»
Sitzungen ergehe« noch besondere Einladungen.

Rücktritt der polnischen Regierung.
Warschau.  10. Juni . Die Regierung hat ihr Nück-

trittsgesuch eingercicht- Der Staatschef nahm es an und
bat die Regierung , die Geschäfte vorläufig weiter zu
führen.

*

London,  10 . Juni - In polnischen Kreisen Londons-
wird erklärt , die Tschechen hätten in der Slowakei
sieben Divisionen  dicht an der polnischen Grenze
ausgestellt. _

Ein englisches OcmasrgstÄ'enK.
Einer Londoner Meldung zufolge teilte der Erste Lord

der Admiralität im englischen Nnterhanse mit, daß die bei
Zeebrüagc versenkten BlockaSeschisfe„Bindictive", „Intreid"
und „Nphigeinia" der belgischen Regierung als Geschenk
angeboten worden seien. iT-ns Geschenk wurde aber erst
Wert erhalten, wenn die Engländer auch die großen Kosten
für die Hebung zur Verfügung, stellten. Schriftl .i

wmons Araniheit.
Der Pariser Ausgabe der „Chicago Tribüne " wird aus

Washington  gemeldet , daß Wilson einen Rückfall
erlitten habe und dah man deswegen im ganzen Lande sehr
beunruhigt sei. Es seien neue Aerzte hinzugezogen worden,
und man fürchtet, dah ein chirurgischer Eingriff nötig sei.
Da der Rückfall zu zahlreichen Vermutungen über die
Natur der Krankheit Anlaß gegeben hat, hätten die Fach¬
ärzte , die den Präsidenten bisher behandelten, erklärt , daß
es sich um Prostatitis handle.

wieder eine Note geeen Deutschland.
mz. Paris,  11 . Juni. Nach dem „Jntransigeant" be¬

reiten die Alliierte»  gegenwärtig eine 8 ntzerst
energische Note  vor, die Deutschland alle Verletzungen
des Versailler Vertrages, die es bis jetzt in wirtschaftlicher
Hinsicht begangen habe, in Erinnerung rufe« würde. Die
Deutschen, so meint das Blatt, seien in der Tat durch dtp
Verletzung verschiedener Zugeständnifle dazu gelangt, ihre
früheren Verbündete« nnd die Neutralen z«m Schaden der
Sieger zu begünstigen.

Oer zweite Vertragsentwurf«
Berlin.  9 - Juni.

Der Reichsminister des Auswärtigen a- D. Graf Brock-
dorff-Näntzau stellt gegenüber dem Artikel der „Vosstschen
Zeitung " vom 6. Juni „Weisheit, nicht Harnisch" rn einer
Erklärung fest, es sei nicht wahr, daß er jemals auch nur
entfernt angcdeutet habe, es bestehe ein zweiter Vertrags¬
entwurf der Entente, der. wenn Deutschland sich weigere,
zu unterschreiben, sofort ans der Tasche der feindlichen
Unterhändler hcrvorgezogen werde, ferner , dah er rn Köln
mit den Engländern verhandelt habe, und schließlich, daß
er sich in seiner Haltung bei der feierlichen Erösfnungs-
sitzuna der Friedenskonferenz von dem amerikanischen
Oberst beeinflussen ließ-

Der Landtag von Oldenburg.
Die Deutsche Volks pari ei  hat bei den Wahlen

zum Gesamtlandtage in Oldenburg  nach den amtlichen
Ergebnissen noch besser abgeschnitten, als es nach unserer
gestrigen Meldung den Anschein hatte. Es erhielten
endgültig , die Deutsche Volkspartei  15, das Zen¬
trum 11, «die Demokraten 7, die Mehrhcitssozialtsten 10, die
Unabhängigen 5 und der Landbund nnd die Dentschnatiy»
nalen je 1 Sitz. _ , i

Lloyd George über die deutschen Wahlen.
Rotterdam,  11 . Juni . Wie aus London gcmeldet

wird , sagte Lloyd George in einer Rede, es sei die Aus¬
gabe der chr i stl i che n Kirche «, eine Atmosphäre zu
schaffen, in der Reformen möglich seien und die Anwen¬
dung schlechter Methoden unmöglich sei. Das Aufeinander¬
prallen der Meinungsgegensätze lähme den guten Willen
in jedem L-»vHe. ® ie deutschen Wahlen  zeigten ein
vevrvirrtes Volk, das in Parteien gespalten sei, die einen
hoffnungslosen Kampf gegeneinander führten, ohne klare
Ziele und ohne daß es eine Stimme gebe, die alles über¬
töne. Bis jetzt — sagte er — haben wir eine Katastrophe
im Lande vermieden, aber die ganze Welt ist er¬
schüttert,  unld die Kirchen können allein die Menschen
vor einer Katastrophe bewahren, die folgen wird, wen»
diese Anarchie sich weiterverbreitet.

Preissturz in England.
Der Kanipf gegen die hohen Preise ist. wie die Blätter

melden, in England nun auf der ganzen Linie entbranntz
und zwar mit Unterstützung einer großen Anzahl von
Kaufleuten . Eine ganze Reihe von Kaushäusern kündet
in Riesenlettern in den Schaufenstern herabgesetzte Preise
an : andere haben einzelne Artikel wesentlich herabgesetzt.
Im Strand , wo ein Parlamentsmitglied vor einigen
Wochen einen Schncidei laden einrichtete, in dem man einen
fertigen Anzug für 3 Pfund kaufen konnte, haben jetzt
zahlreiche Bernfsschneider die Konkurrenz mit diesem
Schneider-Idealisten ausgenommen- Ein Schnhmaren-
haus zeigt an . daß sein Einheitspreis von 38 Schilling auf
25 Schilling herabgesetzt ist, und auch die Preise für Tee.
Honig . Konserven, frisches Fleisch, besonders Hammel¬
fleisch, sind bedeutend zurttckgegangen. Obwohl die offi¬
ziellen Persönlichkeiten das Publikum vor zu weitgehenden
Hoffnungen auf Preisherabsetzungen warnen, dauert die
Welle der billigen Preise nun doch schon einige Zeit an.
Der neue englische Ernährungsminister Mc. Eurdy hat
Ernährnngsbeiräte eingesetzt die die Aufgabe haben sollen,
gemeinsam mit dem Lebensmittelamt die Preisbewegung
der wichtigsten Lebensmittel zu regeln. Sie werden je-
weils für einen bestimmten Produktionszweig — zurzeit
sind sie schon für die Marmeladeherstellung, für die Obst-
und für die Gemüseprodnktion einbernfcn — eingesetzt.
Die Minderzahl wird je zu einem Viertel aus Vertretern
der Urerzengung , der Importeure — soweit die. Einfuhr
aus dem Auslande in Frage kommt — des Großhandels
und des Kleinhandels znsammengestellt. Ihre hauptsäch¬
lichste Aufgabe soll darin bestehen, die Oefsentlichkeii gegen
nnbereckstigtc Preiserhöhungen durch spekulative Manöver
und unberechtigte Vvrrats -ansammlnng zu schützen.

Die Wirtschaftskrise.
Ueber die Lage «der bcrgischen Industrie wird ans

Solingen  berichtet , die Arbeitseinstellungen
nähmen zu, die Aufträge blieben ans und bereits ab¬
geschlossene Verträge würden zum größten Teil wieder
zurückgezogen.

Der Marikurs
behauptete gestern in der Schveiz den Stand von 14, was
einer Bewertung von nicht ganz 12 Pfennig für uns ent¬
spricht.

In Amsterdam konnte sich eine weitere Rcssernng durch¬
setzen vis 7.17% nach 7.05, die eine Ermäßigung der Ber¬
liner Bewertung für holländische Gulden mit nur 14—>
Gegen 14.50 «m Vortages zur Folge hatte. Auch die Preise
für Franken , Pfund und Dollars senkten sich gestern an
den deutschen Börsen noch ein wenig, Paris von 395 aitt
300. London von 164 auf 152%, Newyork von 39.12 au: 38.75.

In Paris konnte die Steigerung der Mark bis über
33 behauptet bleiben, zumal der Frankenkurs. in der
Schweiz eher zur Schwäche neigt.
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ZLadtnachrichten.
Wiesbaden , 11. Juli.

Der 1O8a MarkLeitrag der Fernsprechteilnehmer . Der
im Gesetz vom S. Mai , betreffend Telegraphen - und Fern-
sprechgebüHren , festgesetzte einmalige Beitrag für die Fern-
sprechanschlüffe (1v»a M. für Hauptanschlüsse . 200 M für
Nebenanschlüsse ) wird erst am 1. Oktober fällig . Die Teil¬
nehmer werden seiner Zeit zur Zahlung besonders auf-
geforöert werben . Die Betrüge können durch Ueberweisung
mittels Postschecks ober durch Einzahlung bei den Post¬
kassen entrichtet werden.

Die Ptzüfungsgebühre « für Waffer- nnd Gaseinrich-
tnngcn mußten Sen Lohnveränderungen entsprechend erhöht
werden . Die neuen im Anzeigenteil unseres Blattes ver¬
öffentlichten Sätze treten am 1. Juli d. .I . in Kraft.

Freiwillige Helferinnen gesucht. In den Volks - und
Mittelschulen sollen mit Hilfe der von den Amerikanern
gespendeten Liebesgaben Milchfpeisnngen vorge¬
nommen werden , wobei unterernährte und tuberkulös ver¬
anlagte Schüler mnd Schülerinnen Berücksichtigung finden.
Zur Zubereitung und Verabreichung der Milch werden
freiwillige Helferinnen gesucht. Damen , die sich in den
Dienst der guten Sache stellen wollen , werden gebeten , sich
umgehend beim stäöt. Fürsorgeamt . Marktstraße 1,  Zim¬
mer 22, zu meldest.

Wie kann man die Eisenvahnfahrpreise selbst berechne« ?
Früher war das eine ganz einfache Sache . Man multipli¬
zierte den Grundpreis für den Streckenkilometer mit der
Kilometerzahl , rundete den gefundenen Betrag auf die
nächst höhere Fünfer - oder Zehnerzahl — und die Rechnung-
stimmte . Heute ist das nicht mehr ganz so einfach. Da¬
durch, daß die Fahrpreise seit dem 1. April 1918 viermal
geändert worden sind, ist die Rechnung etwas schwieriger
geworden . Man bedenke : Am 1. April 1918 wurde der
Grundpreis (einschließlich Fahrkartensteuers erhöht für die
erste Klasse auf 9 Psg., für die zweite Klaffe auf 5,7 Pfig.,
für die Dritte Klaffe auf 3,7 Pfg . und für die vierte Klaffe
auf 2,4 Pfg . für den Streckenkilometer . Am 1. April 1919
kam hierzu ein Preisrusschlag von 100 Prozent für die
erste Klasse, von 40 Prozent für die zweite Klaffe , von
30 Prozent für die dritte Klaffe und von 25 Prozent für-
die vierte Klasse. Am 1, Oktober 1919 kam ein weiterer
Preisaufschlag von 50 Prozent für sämtliche Klaffen , und
am 1. März 1920 nochmals ein Aufschlag von 1V0 Prozent.
Wohl gemerkt , die prozentualen Zuschläge wurden nicht
auf den Grundpreis , sondern immer auf den zuletzt gül¬
tigen Fahrpreis geschlagen. Wollte man Mo die Kilo¬
meterzahl unter Berücksichtigung dieser viermaligen Er¬
höhung berechnen , um den Fahrpr -eis zu finden , so wäre
das ziemlich umständlich . Im Wiesbadener Ber-
kebrsbuch.  heransgegeben von der ^Wiesbadener Zei¬
tung " ist nun eine einfache Methode angegeben » um den
Fahrpreis wenigstens annähernd  bestimmen zu
können . Danach wird der Grundpreis fl . Kl. 9 Psq ..
2. Kl. 5,7 Pfg .. 3. KI. 3,7 Pfg ., 4. Kl. 2,4 Psg .s mit der
Krlometerzahl multipliziert und auf das Ergebnis ein
Zuschlag von 6 00 Prozent in der ersten Klaffe , von 42 0
Prozent in der zweiten Klaffe , von 3 90 Prozent in der
dritten Klaffe und von 3 75 Prozent in der vierten Klaffe
gerechnet . Das Endergebnis stimmt mit dem Fahrpreis
io ziemlich überein . Wenn es in einzelnen Fällen nied¬
riger ausfallen sollte, so hängt das damit zusammen , daß
bei der amtlichen Berechnung die -jedesmalige Aufrnndung
ans 10 Pfg nach oben bei den prozentualen Zuschlägen
immer wieder mit berechnet wurde , was schließ¬
lich oft bis zu 40 Pfennigen Mehrbetrag ausmachen
kann . Das ist iedoch unwesentlich . Im Allgemeinen dürfte
die Rechnung stimmen . Nehmen wir als Beispiel : Was
kostet eine Fahrkarte Personenzug dritter Klaffe nach Ber¬
lin? Die Kilometerzahl Wiesbaden -Berlin beträgt 581,
Wir rechnen also : Grundpreis 3,7 (Psq .) X 681 (Kilo¬
meter ) X 890 (Prozent ) = 8383,830. Die drei letzten
Stellen werden abgestrichen , imd es bleiben 8383 Pfennig,
anfgernndet = 84 Mark. — Im Wiesbadener Verkehrs¬
buch sind übriaens die fetzt gültstren Fahrkartenpreise
2 , 3. und 4. Klaffe ab Hauptbahnhof Wiesbaden nach etwa
140 Stationen angegeben.

Standesamts -Nachrichten Vom 19. Jumi . Sterbe fället
Am 7. Juni Kaufmann Julius Marck, 52 Jahre : Ehefrau Jenny
Wolf. aeb. Kahn. 45 Jahre . Am 8. Juni Kind Emma Jung.
2 Monate : Rentner Gustav Müller . 70 Jahre : Angelika Tillen-
bürg , obre Beruf . 62 Jahre : Kind Elisabeth Hübner. 6 Monate.
Am 9. Juni Walter Pfannkuchen, 2 Jahre.

Israelitischer Gottesdienst. !
Israelitische Kultuseemeinde . Synagoge : MichelSkerg . Gottesdienst:

Freitag , abends 7.3v Uhr . — Sabbath , morgens « Uhr sNeumondsmeihel.
nachm. 3 Uhr , abends 0.35 Uhr . — Wochentage , morgens 7, abds . 7.80 Uhr.

Alt -Israelitische « ultnSgemeinde . Synagoge : Friedrichstr . 88. Freitag,
abends 7.80 Uhr . — Sabbath , morgens 7.15 Uhr ; Muffaph und Bortrag
9.15 Uhr ; nachm . 4 Uhr : abends 9.35 Uhr . ' - i Wochentage, morgens
*.45 Uhr , abends 7.30 Uhr.

Kurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Nass . Landesthrater.  Am Sonntag , 18. ds . Mts^

nachmittags 3 Nhr geht als Sondervorstellung für den Eisenbahn»
verein das Lustspiel „Der Herr Senator " in Szene. Eine be-
schrankte Anzahl von Plätzen (Logen. 1. Ranggalerie . Parkett.
Orcheiterscffel. 2. und 3. Rang ) gelangt an der Theaterkasse zu
den bekannten Schauspielvrelsen zum Verkauf. — Sanrtag . den
12. b. Bi. gelangt im Ab. B Wagners „Meistersinger von Nürn¬
berg zur Ausführung . Als „Beckmesser" gastiert Herr Jean Stern
vom Staatstheater in  Kassel auf Anstellung. Den „Stolzing " singt

Herr Scherer, den „Pogner" Herr Nosalewicz: die weitere Be¬
setzung ist unverändert geblieben. (Anfang 5 Uhr.)

Naturschutzpark  E . V. In der letzten anregend ver¬
laufenen Monatsversammlung nmrö« fiir Sonntag . 13. ds Mts.
folgende Wanderung beschlossen: Abfahrt vom Svtbhf . früh 7.03
nach Hattenheim : von hier aus Marsch über Hallgarten zur Hall-
garter Zange (Rast) : über Hausen v. ö. H.. Schlangenbad.
Geo-rgenborn zurück. Paß und Lagesvroviant mktnebmen. Gäste,
wie immer, gern gesehen. ;

Am Nassau und rlachbargehieien.
* Georgenbvrn , 11. Juni . Das Schloß ,ZvHeu¬

buchau ". das zurzeit noch von der Familie Krauskopf
bewohnt wird und seinerzeit an einen Ausländer verkauft
worden war , ist nunmehr , wie der „Aarbote " meldet , von
dem Erwerber weiter veräußert worden und zwar an
einen Deutschen , deffe» Namen noch nicht bekannt ge¬
worden ist.

— Eltville . 10. Juni . Für 15 000 Mark Gummi¬
reifen  wurden in einer der letzten Nächte aus dem An¬
wesen des hier wohnenden Grafen Sierstorpf gestohlen.
Die Diebe drangen in die Auto -Garage ein und nahmen
mehrere neue Antoreife im angegebene » Wert mit.

=* Seligenstadt a. M „ 10. Juni . Eine Schmugg.
le rg  e se ll  s ch aft aus dem benachbarten Zellhansen be¬
trieb einen schwunghaften Bietzhaudcl an der nahen hessisch-
bayerischen Grenze . .In einer der letzten Nächte wollte sie
wiederum nach Mitternacht drei Stück Großvieh von
Niedernberg zur Schwarzschlachtung herüberschaffen . In
Groß -Ostheim wurde sie jedoch von der Gendarmerie er¬
tappt und festgehaltcn.

vermischter.
Frostschaden in der Westpfalz. Größen Schaden hat der

Frost der letzten Tage an den Bohnenkulturen , den Ge-
müsepflawzungen und den Kartoffeln der Weistpsalz be¬
sonders tu den Bezirken Homburg , St . Ingbert und Zwei-
brücken , verursacht . Frühmorgens zeigten die Fluren wie¬
derhott das ungewohnte Bild einer weiß gereiften Juni-
land schüft.

Schneefall im Schwarzwald . Im Schwarzwald ist bis
auf 900 Meter herab Neuschnee gefallen . Me Temperatur
sank bis 1 Grad unter den Gefrierpunkt . Auch in den be¬
nachbarten Vogesen hat es bis weit herab geschneit.

Ein Eifersuchtsdrama in Saarbrücken . Am Mittwoch
abend wurde hinter der Ulanenkaserne in Saarbrücken die
Leiche eines Mannes mit einem Schuß im Halse aufge-
fnnden . Der Getötete ist nach seinen Answeispapieren
ein französischer Staatsangehöriger . Etwa 100 Meter da¬
von entfernt fand man die Leiche eines deutschen
Mädchens,  das eine Schußwunde im Kopf hatte . Nach
den angestellten Ermittlungen handelt es sich um ein
Eifersuchtsdrama,  in dessen Verlauf jedenfalls zu-
erst der Mann und dann das Mädchen erschossen wurden.
Ermittlungen der deutschen Kriminalpolizei hinsichtlich des
Täters sind im Gange.

Carusos Juwelen gestohlen . Wie der „Nieuwe Rotterd.
Courant " meldet , hat Caruso einen Verlust von einer hal¬
ben Million Dollars dadurch erlitten , daß Diebe ihm eine
Kaffette mit koffibaren Juwelen stahlen.

Wieder eine Gruft erbrochen . Nach einer Meldung
ans Saarbrücken sei die nafsanische Fürst eng ruft
von Einbrechern heimgesucht worden , die die Abendmahl-
gefäße , sowie andere Gegenstände stahlen.

Millionenfchieber verhaftet . Der Kölner Polizei gelang
es , bis jetzt sechs MillionenWever sestzunehmeu . welche
beschiuldigt werden , die Eisenbahnverwaltung insgesamt
um etwa zehn Millionen Mark 'geschädigt zu haben . Die
Verhafteten haben Dnplikatfrachtbriefe gefälscht und so
ganze Waggons Sprit . Benzin . Autoreifen usw. durch fgst
ganz Deutschland verschoben . Es kommen u. a die Städte
Köln , Bonn , Königswinter , Düsseldorf . Kleve , Leipzig und
Dresden in Frage.

Volkswirtschaft.
' Berliner B8rse.

Banken fest. Schiffahrt schwächer. Bergwerke behauptet. Aus
Berlin,  10 . Jmn me.oet unser »»»-Mitarbeiter : Die gestrig«
Festigkeit in Mvntamverten fand heute keine Fortsetzung, wenn
»auch-ans-arms öre Kinrs-e hoher wu^ö-en. Doch«Nieb-en 5re Abnehmer
ßtr oon der Unternehmung vorgekauften Posten aus . das
Publikum sandte keine oder nur geringe Kaukorbers . Die gleiche
r ^ Hb-,0'brte zu einer empfindlichen Abschwächung in Schiff.
sahriEtren . Fest tendierte dagegen -der Baukenmarkt : auf
den übrigen Gebieten sind noch Kaliaktien als höher zu erwähnen.
In Valiitawerten blieb das Geschäft gering : ebenso waren ko¬
loniale Aktien vernachlässigt und abgeschwächt.

Deytsche Fonds  überwiegend behauptet. Der Kassa-
markt >ür Jndnstriewerte zeigt bei mäßigen Umsätzen keine
groben Veränderungen.

Börsen unk»Banken.
.Die Stolverger Bank i» Zahlungsschwierigkeiten. Einer

Meldung aus Aachen zufolge ist die StolbergcrBank  in
Siolberg (begründet 1878) in ZablungSschwieriicheiten geraten.
Die Bank vermfm 11tiSt eine Erklärung . auS der sich ergibt , daß
betrügerische Machensmaften eines Kunden die Ursache der vlötz.
lichen Verlegenheit und. Es soll sich um Mllionenkredite . die
einem m Holland als Einkäufer weilenden Deutschen gewährt
wurden, handelii Vorläufig sind die Kassen der Bank geschloffen.
Eine Hilfsakficn beteiligter Großbanken dürfte bald eine Klärungder Lage herbei führen.

Die Errichtung einer deutsch-niederländischen Bank in Düffel-
dorf ist zur Tatsache geworden. Das Aktienkapital des neuen

Unternehmens , das den Namen Deutsch - Nied erlän.
di sch« Bank Akt . - Ges.  führen wird , beträgt 3 Million«,
Mark : eine Erhöhung auf 10 Millionen ist vorgesehen. Di« new
Bankgcsellschaft will neben dem regulären Geschäft besonders feit
Handel mit und durch Holland und die Finanzierung der RoL-
stofieinfubr und der Ausfuhr deutscher Erzeugnisse betreiben.

Marktberichte.
Berliner Produktenbörsevom 19. Juni . Bei andauernd«

Geschäftsstille behauptete sich der ermäßigte Käferpreis.
Notiz 136 bis 140 Ji  für 100 Pfund ab Station.

HauptschriftlcUer: Bernhard GrothuS.
verantwortlich tür deutsche und auswärtige Politik: B. Gr » th « »>
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaliungS- und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. Eisenberger:  für Stadt- und Landnachrichten, Gericht an»
Sport: Heinz Gorreu,:  für die Anzeigen: I o h. Bastler-
Druck«. Verlag der Wiesbadener BertagS . Anftatt

sämtlich in Wiesbaden.

»»»»»MB»»»», »»», ■■■■■■■■• «■■

PARK-HOTEL
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 36 - Fernsprecher 6349
Vornehmes Haus in schönster
Lage dem Kurgarten gegenüber

Grosse und schöne Zimmer mit Bad
- - und Toilette - -
Bei einem Aufenthaltvon mindestens 5 vollen
Tagen vorteilhafte Pensions - Arrangements

Appartements bestehend aus Wohn-
und Schlafzimmer mit oder ohne Bad
- - und Toilette oder Telefon - -

Vorzügliche Verpflegung
Ein in jeder Hinsicht vornehmer Aufenthalt
- - garantiert - -

1492] Der Direktor : Habels

:

Mieter!fmllMr!Biesfraia!Mrnlei!
Wir laden unsere Mitglieder , dieienigen der Konsums, der

Arbeiter-, Angestellten- und Veamtenorganisationen , Pensionäre
und klein« Rentner . Stadtverordnete usw. zur öffentlichen Aus¬
sprache über bochwichtige Fragen der

Mieter - u.Verbraucherinteressen
für Samstag , abends 8 Uhr zum Lyzeum am Boseplatz.

Vertreter aller Organisationen der Verbraucher , Kranken¬
kassen. Gewerkschaften. Kleingartenbesitzer, der Behörden usw. zur
Teilnahme zwecks Verständigung über gemeinsames Vorgehen
dringend erforderlich. Niemand fehle, wer den Druck der jetzt
unerttäglichen Lebensverhältnisse empfindet.

Für Mitglieder frei . Nichtmitglieder 50 I 5in Saaleingang.

MtMWerein Wiesbaden nnd Nieterschutzverdand.

! Solange Vorrat reicht!
pa holländische

Süßrahm -Margarine
Pfund Mk . 18.—

beste koudens. ungezuckeüe Milch
Dose Mk. 8 .78

r« habe« in sämtlichen Metzgereien,
welche der Genoffenschast angeschloffer» sind.

Sonnrnberg.
Ausgabe von Lebensmitteln am Samstag , den 12. Juni in

den hiesigen Geschäften. Es entfallen auf jede Person mit Aus-
nahine der Selbstversorger : a) 100 Gr . Margarine zum Preist
von 2.20 M pro Person , 125 Gr . Haferflocken z. Pr . v. 0.85 JH
pro Person , 14 Pfd. Kartoffeln gegen Abgabe -der Wochenabschnitt«
25 und 26 zum Preise von 30 I pro Pfund : bei den Metzgern
200 Gr . Speck oder Salzfleisch zum Preise von 13.80 Ji pro Psö.,
100 Gr. Fleisch (Cornedbces) zum Preise von 11.60 Ji pro Pfd.
b) Ferner können an alle Familien , welche Kartoifeln eingekrl-
krt haben, als Ersatz für Fäulnis und Schwund einmal 25 Pfd.
Kartoffeln zum Preise von 55 I pro Pfund bei der Vertei¬
lungsstelle Wiesbadener Str . 12 (Konsum-Verein ) ansgegeben
werden. Bezugsscheine für diele Kartoffeln sind auf der Lebens¬
mittelstelle in Empfang »u nehmen.

Sonnenberg , den 10. Juni 1920.
Der Bürgermeister . I . A.: Wagner.  Schöffe , f98

Betrifft : Fenrrwehrübung,
* Die bei der Ucbung am 1. Juni der Svritze 2 zngeteilte«

Mannschaften der Geburtsjahrgänge 1891. 1802. 1893, 1898, 1809
und 1900 werden zur neuen Uebung znsammcnberilsen aus
Montag , den 14. Juni , abends 8 Nhr am RathaiiÄ. Wer ttotz
dieser Bekanntmochnng bei der Uebung fehlt, wirb bestraft.
> Sonncnbcrg , den 10. Juni 1920.

Der Bürgermeister . I . V.: Christ.  Beigeordneter . (« *

Kursbericht der Frankfurter Börse

5 . .Deutsche K.-Anl. l -9
4 . do . do.
&fe. . . . do . do.
8. do . do.
4 . .Preuss . Konsols . . .
3U2. . .do . . . do.
3 . do_ do.4. .Bad. Anleihev.01.
4. .Bayer . Elsenb .-Anl ,
3i/s. .do. do . . .do.
8. . . .do. do . . .do. .
4. .Hessen.
3Vs. .do.
5. .Bosnien u Herzeg.
5. .Bulgar . Tabak.

vom IO . Juni ivL « .
Staats - Anleiben.

V. K. L. K.
79 .75 79 75 41/sOest. Staats -Rente . .
74 .60 74 .75 4. .Oesterr . Gold-Rente 45 75
66 50 66 25 4. .Oest. einheltl . Rente 30 -75
66 — 65 .20 5. .Rumänische 1903 . . 155 . -
74- 74 .90 4i/a. Gold 1913 . . 120 . -
62 .85 62 -85 4. .Rum. am. Rente . . . . 82-
58 .90 59 -40 4. .do _ do . . .do. 1890 132 . -
85 -50 85 50 4. . Türkische 1890 _
86 .75 86 -25 4. Bagdad . . 98 . -
69 -40 69 -25 4i/2Üng. St.-Rente 1914 45 50

4. . . do.. Goldrente_ 63 . -
86 -65 86 -25 4. . .do. . St.-Rente 1910
70 .20 70 10 5. .Mexiko, Innere . . . . 265: -
75- 80- 5. . . .do . . . .äussere . . .
— . — — . - 4. .Mexlk. Gold 1904 . . — : -

Berliner llandelsges . .
Comrn.u. Diskontobank
Darmstadtor Bank_
Deutsche Bank.
. . Effekt . Weohselb_
. .VerotnsDank.
Diskont o-Gesollsch_
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

Vollbczahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bauk
. . . .do . . . Hyp .-Kr .-V.
Mctallb.u.Metallg .-G.. .
Mltteld . Oroditbank . . .
Nationalbank f . D.
Ocst . Kredit -Anst.
Oost. l .ilndorbauk.
Pfälzische Bank.
Helchsbauk.

184 . -

154 :50 154 :90
283 . - 284 .50
136 -75 136 -
121 . - 120 -75
200- 203 . -
171 .50
168 . -

170 -25
165 . -

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. y

Berl . gT. Strusssubalm - —I — I »chaiituuECienuas-Beb.IM
hablgrund -Eisenbahn . - . - - . — i Hamb .-Am. Paketf 1A
Bchautuag E.-B.-Akt . . 633 - - 1627 . - | Norddeutschei ^ loyd : l| l&

V. K.  L K.

45 .60
30 - -

151 . -
116 -25

97 .25
44-
62-

245 *—
306 --

L. K.
203 . -
156 - -
09 .75
57-

140 - -
19 . -
7 .50

143 .50
151 . -

V. K.
200 -
156 . 50
208 . -
156 -50
140 . -
100 . -
143 ! —
151 . -

K. L. K.
2920-

60

Aktien aasi . Transportanstalten.
V- K. L. K. V. K. L. K.

wiV ^ m b (LomM -)“l 33 -101 I Baltimore & Ohio R. . .I - . - I - . -
■Westsicillen. . | _ . _ | Pennsylvanten . |

Aktien indnstrleller Unternehmungen.

Aschaffenb . Zellst_

Ohem. Anglo-Guano . . .
Bad. Anil. Soda.
Biel u. Silber Braubach
D. Gold u. Stlbersch . . .
Cbem.Fabr .Goldeuberg
. .Th. Goldschmidt . . . .
. .Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Wehst . .
. .Holzv . Konstanz
. .Wegelln.
. .Werke Albert..
■Elektrische A. E . G. . .
do. Dentsch-üobersee . .
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft_
do. Kheln . Elektr.

V. K. L. K.
320 - 320 -50

171 ^ 0 171 : -
125 : - 125 .' -

452 : --
160 . —
503 - -

433 : -
165 . -
503 . -

290 :-
297 - -
344 -
315 - -

29ö : ~
288 . -
345 - -
315-

277 : -
780 -
173 -50
120-
150-

274 ^ 5
755 . -
172 -50
124 - -
150 - -

do. Schuckort . . . . .
Frankfurter Hof.
Ledert . Adl . & Oppenh
Maschinenfab -Kleyer . .
Maschlneufab .Brener . .
Faber u. Schleicher . .
Fahrz . Eisenach.
Karlsruher.
Moenus.
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr ., V. deutsch . . .
Porz .u .St-gt .Wessol . . .
Schrlflg . Stempel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . .do _ Herz Frkf . .
Sektkellerei Feist_
Steana Romana . .
Zellst .-Fabr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh
Zuckerlabr .Frankentb.

V.
176-

223 .'

138!

210 -

K. L. K.
175 . -

220 '50

137 :-
250 :50

217

197
150-
310

259 ’.
335 . -
360.

50 217 .50
230 -
410 . -
198 . -
149 .50

50

Bergwerks - Aktien.

Bochum, Bjb .u. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschwellerBergw .-V.. .
Frledrichshlltle.
Gelseukirch . Borgw . . .
Harpener Bercbau_

V. K. L. K.
255 . - Kaliw . Aachersleben . .

V. K.

250 - 250 . - Westerregolu Kaliw. . . 632 - -
Lothi Hütten - u. B.- V. 240 . -

276 - - 277 50 MannosuUnn -W. 335 -
Gtiorschl. Elsb .Pedf . . . 187 -75
Oberschi . Elsen (Karo) 235 50

293 . - 297 .90 Phönix Brgb . u. Hbetr. 338 -50
266 . - 267 . - Uicheck Montau . . ™ .

2?0.—325 -360. -

L. K.
360 -
645 - -
230 . -
329 . -133-
233 . -
392 -50

Provinzial - und BLommnnal -Oblieationen,
✓ .V.. K. L. K.

104
100

95.
100
101 .
99:

100 .
103-

100:
100-
102:

91

4 . ,Bayr . H.n.Wechselb . 104 .05
4ifeBerl. H.-Bk. Sr .5u. 6
4. . abgest.
4 . .Serie 7 n. 8, t3 u . 14 1ÖÖ-50
4 . . S. 15u. 16(S. 17u. 18) 101 .50
3Vsabgest. .
4 . .Kommunal Ser . 1. . .
4. ,D.Grundcred .Gotha
31/sAbt. 3u .4 . r .110
3VaAb. 5 u.8 (Ab.ll 82G)
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . .Ser . 20u . 21.
3i/2Serlol3u . l3a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . . 102 -50

4. .Fkf '. H.'-B. Kom.' s . 2.
3%Komm. Ser . 1.
4 . .FkNHyp.-Kred.-Ver . 100 -75
3s|jS.41 küudb . ab 1913. 83
8Vs. . . 83-
4. .Hamb. Hyp.-Bauk.. . 100 -25
3i/2Ser. 1-190 11. 301-330 86 -25
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15 100 -50
4. .Serie 16. 100 -50
4. .Serie 17. 10J -75
4. .Serie 18. 105-
fh/jabg ., 1905, 1907 . . . 92 -50
4. .Mitteld .B.-Kr. Greiz 96 .25
Si/aHyp. kdb. ab 1906 . . —

4. . Darmstadt. I 95 .20
4. . Frankfurt . 114 75
4. . Mannheim . | §9,80

l .osc . V. K.
Augsburger . I — -I — . - | 3VsK51u-Mindener . . . .
Braunschweiger. . I — . —I — 14. .Melnluger  Prämien
SOaGothaorPr . Pfdbf . iij - . - |  | Türkische 400^ . . .

104 . -
100 . -

95-
99 -50

101 .50

Öi:-
100 . -
103-
100:-
100 -
102 :50

91 . -

100 .50
88 -50
89 -

100 -50
85 -75

100 . -
100 -50
11)0 .25
105-

92 -50
96 -10

4 . .Pfalz . Hyp .-Bk. .
3i)averlosbar.
yi/suuvorlosbar.
4. .Freuss Bd.-Cr.-A.-B.
3»,»Ser . 20, Ser . 23. . . .
31/sSer. 3, 7,8,9 abg . .
4. . Pr . Cent . B.-Cred .-G.
4 . . Kommunal 1908 _
4. . Rh. Hyp. Mannheim3%verlosbar . .
31/auuverlosbar ab 1914
4. . Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.1924(31/27450)
4. . Rh.-Westf .Bd.-Cred.
SilsScr . 2, 4 u. 6. .
1. .Westd . Bdcr . (Kdln)
St/iSer.  3 n. 4. Ser . 9 . . .
4 . . H0SS. Ld.-Hyp.-B . . .
»Ha— .
4. . Korn. Ser.
äi/aKom. Ser . 1-3, S. 4. .
4. . Land .-Crodk . (Cass.
31/aSer. 19 u. 21.
4. . Nassua . Landesbk . .
3»/iLlt . U. u. X.
SVsLlt. F, G, H, K n. I.
»HaL.lt. M, N, P u. Q. . . .
3i/jLit . R. S u. T.
3. .Llt . 0.

V.
101

91
91
97
89
86

101
89
83

K.
.10
75

■75

L. K.

100
94
99
94

101 .
87.

100 .
100:

86 -
102 .
94-
90.
8-
90.
80 .

50

25

92
91
97
89
86

100
99

101
90
83

.75

20
25
25

50

95 8013 ‘/a Wiesbaden.
114 25 14. do.
101 . - I 4. do_ neue .

L. K. Lose.

•501

w
99
94

100
100 -
100>

86 --
102 -

94-
91-
90-

U'w
V. K. L . K.

LiÖ:—I42O—
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